Effi Schumacher und Frank Raumel:
Miteinander mit Fritzle - Erschließung der Stadtbücherei für Kinder und Jugendliche mit Behinderung

Durch das Projekt „Miteinander mit Fritzle“ wird Kindern und Jugendlichen mit Behinderung der 

Zugang zu geeignetem Lesestoff sinnvoll erschlos​sen. Das Interesse der Kinder- und Jugendlichen an Medien, besonders an Büchern, wird verstärkt  und Ausgrenzung abgebaut.

Nur eine behindertengerechte Einführung erlaubt eine „barrierefreie“ Nut​zung. Der regelmäßige Bibliotheksbesuch, der zielgruppenspezifisch, je nach Grad der Behinderung gestaltet wird, kann Unsi​cherhei​ten abbauen und weiterreichende Lernerfolge sichern. Das Auffinden von Büchern; selbstständige Auswahl von CDs und die anschließende Ve​rbuchung des Mediums; eigenständige Bedienung des Videorecorders in der Bibliothek sind erste Schritte zur Selbstständigkeit.

Das Bücherangebot geht auf die Bedürfnisse der  Benutzergruppe ein und umfasst ein großes Angebot an Erstleseliteratur und speziell für die Zielgruppe entwickelte Bücher. Ein behindertengerechter OPAC sowie ein neu entwickeltes Leitsystem, das sich an den sechs Stufen der erweiterten Leseförderung von WOHLGEHAGEN/HÜBLOW orientiert, erschließt die Bestände und erleichtert die Oreitierung. 

